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Seit Juli 1983 sind die ZUMA-Arbeitsber ichte 
in zwei Reihen aufgeteilt:
Die ZÜMA-Arbeitsberichte (neue Folge) haben 
eine hausinterne Begutachtung durchlaufen und 
werden vom Geschäftsführenden Direktor zusam­
men mit den übrigen Wissenschaftlichen Lei­
tern herausgegeben. Die Berichte dieser Reihe 
sind zur allgemeinen Weitergabe nach außen 
bestimmt.
Die ZUMA-Technischen Berichte dienen zur 
hausinternen Kommunikation bzw. zur Unter­
richtung externer Kooperationspartner. Sie 
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2Einleitung
Der Umweltschutz gehört seit Anfang der 70er Jahre zu den in 
der Öffentlichkeit am häufigsten diskutierten Themen. Schon 
frühzeitig wurden in der amtlichen Statistik Defizite bezüg­
lich umweltrelevanter Informationen und Daten sichtbar. Be­
reits im Umweltprogramm der Bundesregierung 1971 sind de­
taillierte Vorstellungen zu einer Umweltberichterstattung zu 
finden. Die einheitliche Bereitstellung von Umweltinforma­
tionen konnte indes nur langsam vorangetrieben werden. Dies 
hat vor allem zwei Gründe:
- Aufgrund der resortübergreifenden Problemlage wurden Um­
weltschutzkompetenzen verschiedenen Bundesministerien zu­
geteilt. Zudem sichert die förderalistische Verfassung der 
Bundesrepublik den Bundesländern und Kommunen ein weitge­
hendes Mitsprache- und Mitgestaltungsrecht zu. Der Tscher­
nobyl-Unfall offenbarte 1986 drastisch die daraus resul­
tierenden Probleme: Der Umweltkatastrophe folgte eine "In­
formationskatastrophe" auf dem Fuß. Die sich zum Teil er­
heblich widersprechenden amtlichen Informationen des Bun­
des und der Länder veranlaßten die Bundesregierung zur 
Einrichtung eines eigenen Ministeriums für Umwelt, Natur­
schutz und Reaktorsicherheit. Auch in den Bundesländern 
werden Umweltaufgaben immer mehr einem speziellen Umwelt­
ministerium zugewiesen. Trotzdem konnte bisher die Umwelt­
politik nicht zufriedenstellend vereinheitlicht werden.
- Die Umweltpolitik ist nicht nur institutionell sondern 
auch thematisch in einzelne Bereiche aufgeteilt worden. 
Die Auffassung eines in sich geschlossenen "Öko-Systems" 
hat sich erst relativ spät auch politisch durchsetzen kön­
nen. Bisher existiert noch kein einheitliches Leitbild 
darüber, wie "die Bundesrepublik Deutschland insgesamt 
bzw. in ihren Teilräumen aus ökologischer Sicht räumlich 
optimal bzw. im Sinne der Funktionsfähigkeit des Natur­
haushaltes 'normal' aussehen sollte bzw. könnte."1 Sekto­
rale Aufspaltung und fehlendes Gesamtziel erschweren den 
Entwurf eines adäquaten Umweltindikatorentableaus. Zwar
Uppeobnnk, Hartin und Peter Knauer "Funktion, Möglichkeiten und Grenzen von UmweUqua- 
litätszielen und Eckwerten aus der Sicht des Umweltschutzes", unveröff. Manuskript des ARL-AK 
"Wechselseitige BeeinfluSung der Grundsätze, Ziele ind Erkenntnisse von Raunordnung und 
Umweltschutz" (Vorsitzender: Prof. Dr. D. Marx), Berlin 1966, S. 16.
3gibt es für einzelne Umweltbereiche präzise Grenzwerte und 
Standards, für die mittlerweile auch Datenmaterial vor­
liegt, eine Gesamtbewertung der Umweltsituation, die In­
teraktionen der einzelnen Teilbereiche berücksichtigt, ist 
von amtlicher Seite aus noch nicht versucht worden.
Der vorliegende Beitrag soll einen Überblick über den Stand 
der Umweltberichterstattung bieten. Ziel ist dabei eine Aus­
wahl des Informationsmaterials unter dem Blickwinkel der So- 
zialindikatorenforschung. Die Abteilung Soziale Indikatoren 
des Zentrums für Umfragen, Methoden und Analysen ZUMA e.V. 
plant die Erstellung eines Indikatorentableaus im Bereich 
Umwelt. Diesen Arbeiten soll die vorliegende Übersicht als 
erste Orientierung dienen.
Der erste Abschnitt informiert über die wichtigsten Institu­
tionen in der Bundesrepublik, die sich mit Umweltfragen be­
schäftigen und Datenmaterial erheben, sammeln und veröffent­
lichen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf bundesweiten Organi­
sationen.
Die ausgewählte Literatur im zweiten Abschnitt ist nach ver­
schiedenen Problembereichen geordnet. Überschneidungen konn­
ten nicht immer vermieden werden. Die wichtigsten Literatur­
angaben aus dem ersten Abschnitt wurden bewußt übernommen, 
um eine schnelle Literatursuche nach Stichpunkten zu ermög­
lichen.
Die Literaturauswahl beansprucht weder Vollständigkeit noch 
Repräsentativität. Es liegt in der Natur der Sache, daß eine 
Literaturiiste schnell veraltet. Dies gilt im besonderen 
Maße für den Umweltbereich, da hier eine Vielzahl von Veröf­
fentlichungen innerhalb kürzester Zeit vorgelegt werden. Die 
Aktualisierung der Literaturiiste wird jedoch durch die An­
gabe der wichtigsten Institutionsadressen erleichtert.
Die Berichte des Umwettbundesamtes "Daten zur Umwelt" konmen bisher einer solchen Gesamtbewertung 
am nächsten.
4I. Institutionelle Verankerung der Umweltberichterstattung
1. Statistisches Bundesamt
Adresse: Statistisches Bundesamt, Gustav-Stresemann-Ring 11, 
6200 Wiesbaden
Das Statistische Bundesamt bietet seit 1975 Umweltstatisti­
ken an. Nach dem Umweltstatistikgesetz vom 14.3.1980 sollen 
Daten in folgenden Bereichen erhoben werden:
- Abfallstatistik (erfaßt kleinräumlich das Abfallaufkommen 
und dessen Entsorgung nach Art, Menge und Herkunft)
- Wasserversorgungsstatistik (erfaßt die Fördermengen und 
die Verwendung von Wasser)
- Abwasserentsorgungsstatistik (erfaßt Herkunft, Art und 
Menge sowie den Verbleib der Abwässer)
- Luftbelastungsstatistik
- Statistik der UmweltschutzInvestitionen im Produzierenden 
Gewerbe
Bisher liegen zu vier der fünf genannten Bereiche Daten vor 
(vgl. Publikationen). Über diese "Umweltberichterstattung im 
engeren Sinn" hinaus können aus Daten der Wirtschafts- und 
Sozialstatistik Umweltinformationen gewonnen werden. An dem 
Aufbau einer Umweltökonomischen Gesamtrechnung wird zur Zeit 
gearbeitet.
1.1. Periodische Publikationen
- Fachserie 19 Umweltschutz:
Reihe 1 Abfallbeseitigung (alle drei Jahre)
1.1. Öffentliche Abfallbeseitigung
1.2. Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe und in 
Krankenhäusern
Reihe 2 Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung (alle 
vier Jahre)
2.1. öffentliche Wasserversorgung u. Abwasserbeseitigung
2.2. Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe und bei Wärmekraftwerken 
für die öffentliche Versorgung
Reihe 3 Investitionen für Umweltschutz im Produzierenden 
Gewerbe (jährlich)
- Statistisches Jahrbuch: (Kapitel 25 Umweltschutz)
Statistiken zu:
-Abfallbeseitigung
-Ausgewählte Eckzahlen über die Wasserversorgung und Ab­
wasserbeseitigung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
nach Wirtschaftszweigen 
-Ein- und Ausfuhr lebender Arten gemäß Washingtoner Arten- 
schutzabkommen
5-Gesamtemission ausgewählter Schadstoffe nach Verursacher­
gruppen
-Investitionen für Umweltschutz im Produzierenden Gewerbe;
-Neuzulassungen und Bestand schadstoffreduzierter Perso­
nenkraftwagen
-Produktion, Ein- und Ausfuhr von Pflanzenschutzmitteln
-Straftaten gegen die Umwelt
• -Versorgung mit unverbleitem Vergaserkraftstoff
-Waldschäden
1.2. Einzelveröffentlichungen
- Wirtschaft und Statistik:
4/74 "Umweltstatistik - ein Instrument der Umweltpla­
nung "
6/84 "Erste Ergebnisse einer wasserwirtschaftlichen Bi­
lanz für die Bundesrepublik Deutschland"
9/84 "Zum Stand der umweltstatistischen Arbeiten auf 
internationaler Ebene"
1/85 "Erste Ergebnisse einer Abfallbilanz für die Bun­
desrepublik Deutschland"
12/85 "Erfassung öffentlicher Umweltschutzausgaben und - 
einnahmen durch die Finanzstatistik"
3/86 "Anlagevermögen für Umweltschutz"
9/87 "Statistik der Unfälle bei der Lagerung und beim
Transport wassergefährdender Stoffe 1975 bis 1985" 
12/87 "Zur Verknüpfung von Wirtschafts- und Umweltsta­
tistik unter besonderer Berücksichtigung wasser­
wirtschaftlicher Gesichtspunkte"
- Sonstige Veröffentlichungen:
"Statistische Umweltberichterstattung. Ergebnisse des 2. 
Wiesbadener Gesprächs am 12./13. November 1986" (hg. v. 
Statistischen Bundesamt), Stuttgart 1987 (Schriftenreihe 
Forum der Bundesstatistik Bd. 7) ZUMA 04/STA
2. Umweltbundesamt
Adresse: Umweltbundesamt, Bismarckplatz 1, 1000 Berlin 33
Das Umweltbundesamt wurde am 22. Juli 1974 durch Gesetz als 
zentrale Fachbehörde des Bundes auf dem Gebiet des Umwelt­
schutzes in Berlin errichtet. Bis 1986 gehörte das Amt zum 
Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Innern, seither 
zum Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi­
cherheit. Die Aufgaben des Umweltbundesamtes umfassen in er­
ster Linie:
- die wissenschaftliche Unterstützung des Bundesminister­
iums auf den Gebieten Luftreinhaltung, Lärmbekämpfung, 
Abfallwirtschaft, Wasserweirtschaft, Bodenschutz und Um­
6weltchemikalien, insbesondere bei der Erarbeitung von 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften
- die Entwicklung von Hilfen für die Umweltplanung und die 
ökologische Begutachtung umweltrelevanter Maßnahmen
- die Aufklärung der Öffentlichkeit in Umweltfragen
- die Bereitstellung von Umweltdaten durch das Informati- 
ons- und Dokumentationssystem Umwelt (UMPLIS)
- die Bereitstellung zentraler Dienste und Hilfen für die 
Ressortforschung und für die Koordinierung der Umwelt­
forschung des Bundes
Dem Umweltbundesamt wurden mehrere Einrichtungen (z.B. das
Luftmeßnetz der Deutschen Forschungsgemeinschaft) eingeglie­
dert und Vermittlungsaufgaben (z.B. als Verbindungsstelle
zur UNESCO in Fragen der Umwelterziehung) übertragen.
2.1. Periodische Publikationen
- BERICHTE-Reihe: unregelmäßiges Erscheinen (seit 197 6); 
Forschungsberichte zu bestimmten Teilbereichen, Einzelti­
tel siehe unter Fachgebieten (UBA-Berichte)
- MATERIALIEN-Reihe: unregelmäßiges Erscheinen (seit 1976); 
Materialien zu Forschungsberichten; Einzeltitel siehe un­
ter Fachgebieten (UBA-Materialien)
- TEXTE-Reihe: unregelmäßiges Erscheinen (seit 1982); For­
schungsberichte zu bestimmten Teilbereichen; Einzeltitel 
siehe unter Fachgebieten (UBA-Texte)
- Daten zur Umwelt: unregelmäßiges Erscheinen (bisher: 19 84, 
1986/87 <ZUMA 32/UMW>, 1988/89); Berichterstattung über 
die Umweltsituation in der Bundesrepublik (Gesamtüber­
blick)
- LIDUM (LiteraturInformationsdienst Umwelt): unregelmäßiges 
Erscheinen (bisher: Abfallwirtschaft 1978, 1980; Lärmbe­
kämpfung 1978, 1979; Luftreinhaltung 1978, 1979, 1982; Ab­
wasserbehandlung 1978); Verzeichnis themenbezogener Lite­
ratur
- Umweltbundesamt Jahresbericht: jährlich seit 1980; Bericht 
über die Aktivitäten des Umweltbundesamtes
- Umweltforschungskatalog: alle zwei Jahre (bisher erschie­
nen: 1979, 1981, 1983, 1985/86); Verzeichnis sämtlicher 
Forschungsvorhaben im Bereich Umwelt
2.2. Sonstige Publikationen
- UMPLIS: Im Informations- und Dokumentationssystem Umwelt 
werden seit 1974 Daten gesammelt und gespeichert. Seit dem 
30. Januar 1984 ist ein Zugriff auf die Umweltliteratur- 
(ULIDAT) und Umweltforschungsdatenbank (UFORDAT) gegen 
Entgelt möglich, über die Methodenbank für Faktordaten 
können graphische Darstellungen zur Situation der Umwelt 
(wie z.B. in den Daten zur Umwelt verwendet) abgerufen 
werden.
- Grunddatenkatalog: In Zusammenarbeit mit dem Bund/Länder- 
Arbeitskreis UmweltInformationssysteme (BLAK) wurde zur 
gemeinsamen Umweltberichterstattung von Bund und Ländern 
ein Grunddatenkatalog erstellt.
3. Der Rat von Sachverständigen für Umweltfraaen
Adresse: Geschäftstelle des Rates von Sachverständigen für 
Umweltfragen, Postfach 5528, 62 00 Wiesbaden
Der Rat von Sachverständigen wurde durch Beschluß des Bun­
desministerium des Innern 1971 eingerichtet. Er ist in sei­
ner Tätigkeit unabhängig (d.h. nicht an Vorgaben gebunden) 
und wird durch den Bund finanziert. Die Bundes- und Länder­
ministerien unterstützen ihn durch Bereitstellung von Infor­
mationen. Der Rat besteht aus 12 Mitgliedern, die vom Bun­
desminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im 
Einvernehmen mit der Bundesregierung für 3 Jahre berufen 
werden (zweimalige Wiederberufung zulässig). Es handelt sich 
bei den Ratsmitgliedern überwiegend um Hochschullehrer, die 
weder der Regierung, dem Parlament oder Vereinigungen der 
Wirtschaft angehören dürfen. Die Ratsmitglieder wählen je­
weils für 3 Jahre einen Vorsitzenden (einmalige Wiederwahl 
möglich). Die Geschäftsstelle des Rates befindet sich beim 
Statistischen Bundesamt in Wiesbaden.
Der Rat von Sachverständigen für Umweltfragen hat den Auf­
trag:
- die Umweltsituation in der Bundesrepublik Deutschland 
und deren Entwicklungstendenzen zu begutachten sowie
- Fehlentwicklungen zu analysieren und Möglichkeiten zu 
deren Vermeidung oder beseitigung aufzuzeigen.
Das Ziel der Arbeit ist die Erleichterung der Urteilsbildung 
bei allen umweltpolitisch verantwortlichen Stellen und in 
der breiten Öffentlichkeit.
3.1. Periodische Publikationen
- Umfassende Gutachten ("Umweltgutächten"): unregelmäßiges 
Erscheinen (bisher erschienen: 1974, 1978, 1987); Bericht­
erstattung über die Umweltsituation in der Bundesrepublik 
(Gesamtüberblick).
- Sondergutachten: unregelmäßiges Erscheinen (seit 1973 ins­
gesamt 8); Berichterstattung über bestimmte Themen der Um­
weltpolitik oder einen geographischen Bereich
- Stellungnahmen: unregelmäßiges Erscheinen (seit 1979 ins­
gesamt 2) ; Stellungnahme zu aktuellen umweltpolitischen 
Fragen
- Materialien zur Umweltforschung: unregelmäßiges Erscheinen 
(seit 1977 insgesamt 13); vom Sachverständigenrat heraus­
gegebene wissenschaftliche Publikationen zu Spezialproble­
men
7
8Die Publikationen des Rates erscheinen beim Verlag W. Kohl­
hammer (z.T. auch als Bundestagsdrucksache).
4. Bundesministerien und Bundesämter
Innerhalb der Bundesregierung waren vor Einführung eines Um- 
weltministeriums (und sind z.T. immer noch) verschiedene Mi­
nisterien mit ümweltaufgaben betraut. Koordiniert werden die 
Umweltaktivitäten der Bundesressorts durch einen Kabi­
nettsauschuß für Umweltfragen ("Umweltkabinett") und einen 
"Ständigen Abteilungsleiterausschuß für Umweltfragen", denen 
alle mit Umweltangelegenheiten befaßten Bundesministerien 
angehören.
Bis zur Schaffung eines eigenständigen Ministeriums für Um­
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit nach dem Reaktorun­
fall in Tschernobyl 198 6 war das Bundesministerium des In­
nern federführend für die Bereiche Luftreinhaltung, Lärmbe­
kämpfung, Wasser- und Abfallwirtschaft, Umweltchemikalien 
und Strahlenschutz.
Übersichten zur Aufgabengliederung der Bundesministerien und 
-behörden sowie der vom Bund unterstützten Forschungsinsti­
tute vor 1986 finden sich in dem Materialienband zum Umwelt­
programm 1971 (BT-Drs. VI/2710). Ein ausführliches Publika­
tionsverzeichnis ist dem Anhang zu den Daten zur Umwelt bei­
gefügt. Verweise auf Umweltberichte und Berichte mit umwelt­
relevanten Teilen (z.B. Sozialberichte, Agrarberichte) kön­
nen außerdem den Statistischen Jahrbüchern entnommen werden. 
Weitergehende Informationen stellt der Umweltforschungskata- 
log des Umweltbundesamtes zur Verfügung.
Übersicht 1 zeigt die wichtigsten Publikationen der Bundes­
ministerien und der ihnen zugeordneten Bundesbehörden.
Die Anschriften der aufgeführten Ministerien und Behörden:
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher­
heit, Postfach 120629, 5300 Bonn 1
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Rochusstraße 1, 5300 Bonn 1
Bundesforschungsanstalt für Naturschutz und Landschaftsöko­
logie, Konstantinstraße 110, 5300 Bonn 2
Institut für Wasser-, Boden- und Lufthygiene des Bundesge­
sundheitsamtes, Corrensplatz 1, 1000 Berlin 33




Bundesministeriuii Umweltprogranm der Bundes reg ie ring 1971 1971
für Unweit, Matur- Umweltbericht '76 1976
schütz und Reaktor- Umueltbericht '85 1985
Sicherheit Umweltpolitik. Bilanz des Bundesmmisteriuns für 1987 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
AbfaUuirtschaftsprogramn der Bundesregierung 1975 1976
Leitlinien der Bundesregierung zur UtrweltVorsorge 1986 
durch Vermeidung und stufenweise Verminderung von 
Schadstoffen (Leitlinie Umwelt)
Iirmiss ionschutzber ichte 1977ff. 1978,1982,
1984,1988
Bericht über die Wasserwirtschaft 1977
Wasserversorgungsbericht (Teil A) 1982
Materialien zun Wasserversorgungsbericht (Teil B) 1983
Fluglärnfcericht 1978
Bundesministerium Umweltschutz in Land imd Forstwirtschaft 1972
für Ernährung, Ualdschaden in der Bundesrepublik (WaldschBdens- jährlich seit
Landwirtschaft und erhebung) 1984 
Forsten
Bundesministeriun Energiebericht der Bundesregierung 1986 
für Wirtschaft
Bundesministeriun Umweltplanung und Umwelttechnologieprogramm 1984-87 1984
für Forschung und
Technologie
Institut für Wasser- Kernenergie und Umwelt 1976
Boden- und Lufthy- Lärm-Wirkung und Bekämpfung 1978
giene (WA BO LU) Atlas zur Trinkwasserqualitat in der Bundesrepublik 1980 






Rote Liste der gefährdeten Tiere und Pflanzen in 1977,1978,
der Bundesrepublik 1981,1983
Katalog der Naturschutzgebiete in der Bundesrepublik 1978
Quelle; Daten zur Umwelt 1986/87; eigene Ergänzungen
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5. Länderministerien und Landesämter
Die Aufgaben des Umweltschutzes sind in den Ländern unter­
schiedlichen Ministerien zugeteilt. Verwirrend ist zudem die 
häufige Veränderung der Zuständigkeit in den einzelnen Län­
dern, z.T. verursacht durch die Neubildung von Umweltmini­
sterien. Aus diesem Grund wird hier von einer vollständigen 
Auflistung aller Länderministerien und Landesämter abgese­
hen. Die wichtigsten Umweltberichte der Länder (Gesamtbe­
richte) sind in der Übersicht 2 zusammengefaßt worden. Es 
ist zu erwarten, daß sich die Umweltberichterstattung der 
Länder in den nächsten Jahren wesentlich verbessert und tur­
nusmäßig einheitliche Umweltberichte vorgelegt werden. Hier­
für wird der "Grunddatenkatalog" des Bund/Länder-Arbeits- 
kreises Umweltinformationssyteme (BLAK) die Basis bilden. 
Vorbildlich ist die Umweltberichterstattung in Baden-Würt­
temberg, Berlin, Schleswig-Holstein und im Saarland.
6. Sozialwissenschaftliche Forschung und Meinungsumfragen
Bisher existieren nur wenige sozialwissenschaftliche For­
schungsbeiträge zur Umweltforschung. Die soziologischen Ar­
beiten beschränken sich in der Regel auf Begleitforschung zu 
technisch-naturwissenschaftlich-planerischen Untersuchun­
gen3 . Im Umweltforschungskatalog des Umweltbundesamt waren 
1981 lediglich 2 6 von insgesamt 4500 Forschungsvorhaben un­
ter der Rubrik sozialwissenschaftliche Umweltforschung zu 
finden (mit 0,006% der in Anspruch genommenen Mittel)4. 1984 
wurden etwa eine halbe Million DM für sozialwissenschaftli­
che Umweltfragen, Aufklärung, Aus- und Fortbildung im Jah­
resbericht des Umweltbundesamtes vorgesehen.5 Dies ent­
spricht etwa 1% der Forschungsausgaben. Berücksichtigt man, 
daß der Hauptanteil des Etats für die Aufklärungskampagnen 
und Publikationen des Umweltbundesamtes verwendet wurde, so 
läßt sich auch an dieser Zahl der geringe Stellenwert so­
zialwissenschaftlicher Umweltforschung ablesen.
Vgl. Wolfgang Schluchten und Brigitte Kayser "Sozialwissenschaftliche Umweltforschung. Am Bei­
spiel der gleichnamigen ad-hoc Veranstaltung beim 22. Deutschen Soziologentag", in: Hans-Uerner 
Franz (Hg.) M22. Deutscher Soziologentag 1984. Sektions- und Ad-hoc-Gruppen", UdV: Opladen 1985,
S. 664-665.
Vgl. Brigitte Kayser "Gegenwärtige Rahmenbedingungen sozialwissenschaftlicher Umweltforschung. 
Einige Anmerkungen", in: Hans-Uerner Franz (hg.), a.a.O., S. 669.
 ^ Umweltbundesamt (Hg.) "Jahresbericht 1964", Berlin o.J., S.12f.
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Übersicht 2: Ausgewählte Umweltberichte der Bundesländer
Bunde«lind T I toi Herausgeber Ersch■!nungsjahr
Beden- Urneltschutzbericht 1971
Uürtteoberg ll»ieltquelititabericht 1979;19Ä3 



















Umeltberichte d. Hessischen 
Lende* reg I enng
Bericht zur Las« der Natur
loaissiontbericht Heaaen
Stand dea Uwe lt schutzes m d  dar 
Uwelt pflege ln Nfederaachaen 
2. Niedersächsischer UnMltbericht 
ttaMiltechutz ln Niedersechsen 
(Ums l tschutzber i cht 1985) 
Uweltbericht NRW 
Urattl tschutz In NRW 
Uc m I tschutz in Iheintand-Pfelz 
Uoweltqua11titsberI cht 
Usveltbericht 72/73;1981 
Berichte zua uueltprogrKa 
(2. u. 4. Unweltbericht)
Ifewoltborichte der landea* 
reglerung (Nr. 1 * S)
Uwelt schutzberichte
I menai n i ater i tei 
Laradessnstslt für Um«ltschütz 
Landesenatalt für Um ltSchutz 
Bayerische« Stsetninieterlus für Landesentwick* 
Itxtg ind Uatel tschutz 
Senetor für Cesmfieit und UMltachutz der Freien 
tnd Menaeetedt Branen
Senetor für Gesundheit und Usawltechutz dar Freien 
ind Hansestadt Irwi 
Staatliche Pressestelle in Zusenaanerbeit eit der 
Unieltbehdrda
Staetliehe Pressestelle In Zueenaanerbait eit dar 
Uweltbehörde
Steetliche Pressestelle In Zusomenerbeit alt dar 
Uweltbehörde 
Oer Hessische Minister für Landwirtschaft md Ufc- 
weit ('73,*76); Oer Hessische Minister für Lendee- 
entwicklung, Umelt, Lonefcitrtechaft md Forsten 
(*79); Oer Hessische Minister für Arbeit, UBsielt 
ind Soziales C85)
Der Hessische Minister für Lendilrtschoft, Forsten 
und Nsturschutz 
Der Hessische Ministsr für Landesentwicklung, ue- 
weit, Lendwirtschaft und Forsten 
Hiedarsichsisches Sozlelninisteriia
Niedereicheisches Sozlelainieteriia 



















Minister(im  für Lsndvlrtscheft, Weinbau und Forsten 1974,1978 
Ministsriia für Soziales, Gesunefieit m d  Unweit 1983 
Minister für Usvelt, Rsunordmng u. Bsuwesen 1973,1981
Minister für Umelt, Rauaordnung u. Bauwesen 1977,1984
Irmernlnistsr (71), Sozialniniater (72,78), Minist. 1971,1972,1978, 
für EmÄhrxtg, Landwirtschaft wid Forsten (82,86) 1982,1986 
Senator für Stadtentwlcklung u. Ua*el tschutz 1972,1973,1976,
1978,1980,1984,
1987
Qualle: Daten zur Uawslt 1986/87; eigene Erginzmgen
Eine Ausnahme bildet das «Internationale Institut für Umwelt 
und Gesellschaft" am Wissenschafts Zentrum Berlin. Die For-
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schungsarbeit erfolgte im Zeitraum von 1978 bis Ende 1987 in 
vier inhaltlich zusammenhängenden Projektbereichen. Im Pro­
jektbereich I ("Umweltberichterstattung") wurden Beiträge 
zur Erweiterung und Verfeinerung der bisher verwendeten Kon­
zepte und Methoden der Berichterstattung über einzelne Um­
weltbereiche und deren Vernetzung sowie zur Einbeziehung 
ökologischer Kategorien und Betrachtungsweisen in die volks­
wirtschaftliche Gesamtrechnung geleistet. Die durch Umwelt­
belastungen ausgelösten umweltbezogenen Bewertungen, Urteile 
und Handlungen (Umweltverhalten) von Individuen und gesell­
schaftlichen Gruppen standen im Mittelpunkt der Arbeiten des 
Projektbereichs II ("Umweltbelastungen und Umweltverhal­
ten") . Im Projektbereich III ("Evaluation der Umweltpoli- 
tik") wurde die Umweltpolitik von Ländern in Ost und West 
sowie die internationale Umweltpolitik in komparatistischer 
Perspektive und anhand ausgewählter Kriterien untersucht. 
Der Projektbereich IV ("Evaluation ausgewählter Politikbe­
reiche unter Umweltgesichtspunkten") schließlich untersuchte 
verschiedene Politikbereiche, in deren Zuständigkeitsbereich 
schwerwiegende ökologische Problemlagen vorhanden sind.
Die Publikationen des Internationalen Instituts für Umwelt 
und Gesellschaft sind zusammengefaßt in: Udo Ernst Simonis 
(Hg.) "Forschung am Internationalen Institut für Umwelt und 
Gesellschaft 1982 - 1986", IIUG rep 86-10, Berlin 1986. Die 
Arbeiten werden in einem Nachfolgeprojekt weitergeführt.
Adresse: Internationales Institut für Umwelt- und Gesell­
schaft (IIUG), Forschungsschwerpunkt Umweltpolitik am Wis­
senschafts Zentrum Berlin (WZB), Potsdamer Str. 58, 1000 
Berlin (West) 30
Weitere sozialwissenschaftliche Forschungsprojekte sind in 
Übersicht 3 zusammengestellt. Einzelne Veröffentlichungen 
sind in der Literaturliste zu finden. Außerdem bemüht sich 
Wolfgang Schluchter (Berlin) um eine Institutionalisierung 
der Umweltforschung im Rahmen der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (Vgl. die Ad-hoc Gruppen der letzten drei Sozio­
logentage) .
Umfragedaten zum Thema Umweltschutz liegen fast ausschließ­
lich dank regelmäßiger Befragungen verschiedener Meinungs­
forschungsinstitute vor (insbesondere EMNID, INFAS und IfD 
Allensbach). In Übersicht 4 sind einige über das Zentralar­
chiv in Köln zugängliche, speziell den Umweltschutz themati­
sierenden Umfragen zusammengestellt. Umweltschutzfragen wur­
den ebenfalls im Rahmen der "Allgemeinen Bevölkerungsumfrage 
der Sozialwissenschaften" (ALLBUS) und dem ZUMABUS, sowie in 
den "Wohlfahrtssurveys" des Sonderforschungsbereichs 3 "Mi­
kroanalytische Grundlagen der Gesellschaftspolitik" Frank­
furt/Mannheim und im "Sozio-ökonomischen Panel", das von dem 
Sonderforschungsbereich in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) durchgeführt wird, 
gestellt.
Übersicht 3: Ausgewählte sozialvissenschaftliche Forschungs 
Vorhaben (Stand: 1987)
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Thema Leiter Institution Zeitraum
Determinanten indivicfciel ler Pertizipatiansent- 
Scheidungen an politischen Aktivitäten bei Ua* 
weltproblernen
B. Aahrmm Sonderforschwgsbereich 24, 
Universität Mannheim
01.79-12.83
ProzeBanalyse der [nforatiansverarbeiting 
in Rahmen des Wissensaufbau und der Kandlingsbe- 
uertung bei ökologischen Problemen
H. Spada Psychologisches Institut, 
Universität Freiburg
10.82-12.87
Bewertung des Unwaltzustandes in d. Bevölkerung 
Motivation zu uniMltbewufttem Verhalten
J. Matheisen Socisldata Institut, München 01.S3-02.84
Umweltschutz, Ökologie und Arbeitsmarkt P. Hürner Institut für Arbeitsarkt uvd Berufs- 
forschtng (IAB) Nürnberg
10.63
Messung von Uoueltbewufltsein 0. Urban Universität Gesamthochschule Duisburg 01.8S-03.86
Erarbeitung von Cestaltungsvorschlage für die 
Kaniuii kationspol itik des Umweltbuidesainte* zur 
Aktivierung bzw. Aus Schöpfung des indivi<ijelten 
Lannainderingspotentials in Konsungut erbere ich
H. Raffe* Forschungsgnppe KonsunenteninforMtion, 
Universität Mannheim
03.95-12.87
Umelt in Spanrvtgsfeld von Bewertung und 
Verhalten
D.lpsen Arbeitsgruppe enpirische Plsnuigafor- 
schung Gesamthochschule Univ. Kassel
02.86-05.87
UnweltbewuBtes Konsumenten Verhalten 1. Balderjahn Technische Universität Berlin 03.86
Bedingungsmodell usveltfreundlichen Verhaltens 0. Herr Universität Erlangen 05.86-01.88
Environment and regional development of the less 
fsvoured regions of the EEC
G. Motz Prognoe AG Sasel 11.86-11.87
Die Nachfrage nach Umeltquslität in der Binde« - 
republik Deutschland
P. Luther Institut fGr Stadtforschung und 
Strukturpolitik (IFS) Berlin
01.87-06.89
Oie psychosozialen Kosten der Unweltverschaitzing V. schluehter IST GmbH Berlin 01.87-08.88
Unwl tbewuStsein und uweltbewufltes Handeln R. Mittenberg Universität Erlangen 04.87-10.88
Quelle: Informa tionszentrvn SozialWissenschaften (Hs.) 11 Forschungsarbeiten in den Sozial ui ssenschaf ten 1987. Dokument a 
tian", B o m  1987
International vergleichende Studien, die vorrangig auf die 
Untersuchung von Umweltfragen ausgerichtet sind, stellen die 
beiden Befragungen des "Internationalen Instituts für Umwelt 
und Gesellschaft” und die Eurobarometer 18 und 25 der Kom­
mission der Europäischen Gemeinschaften dar.
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n w e r
EHNID Energieversorgung ind UoMlctchutz 1834 10.74-11.7* 0916
EMNID GeufdieitsgefihniJtg urd Nahnngsai ttal 1818 06.77-07.77 0972
EMNID Konaia und llMl tgefahren 830 01.77-02.79 1047 .
tfO Allensbach 
IIUG
l*»«ltb*wui tjefn (Beut ach Landl 1082 03.80*06.80
Marplen 
Grvwr t Jahr
Lebensziele. Potentiale w d  Trends alternativen 
Verbaltana
19*5 Û8.M-09.S0 1136
Infrateat Elnatalling zur Technik 198* 12.80 127*
TfO Allensbach
IIU6
UMltbewuateain (Deutschland) 1979 01.82-03.82 1338
EHNID/EC EurobarcMter 18 (Probien de* UMktachutz) 1012 10.82 1209
Infratait 
G n n r  1 Jahr
Dialoge: Der Bürger eie Partner 4168 10.82-12.82 1390
Marplan/lPOS Einstellungen zu aktuellen Fragen der Innenpolitik 1985 18*0 06.85 1*63
EMNID Privater IteMlttchutz 1985 15*9
EtW 10/EG Eurobaroneter 25 987 03.86 15*3
Infratemt 
G n n r  1 Jahr
Dialoge 2: Der (ärger !• Spanwgsftld der 
Öffentlichkeit w d  Privatleben
6113 10.85-02.86 1597
EHN ID Prlveter Um m Itschütz 1987 1000 Herbat 87
Qualle: Datenbestardavarzelehnls d n  ZeritralarcHva für Empirisch« Sozlalforaching KSIn 1988
Zu diesen Umfragen liegen folgende Publikationen vor:
"Umweltpolitisches Bewußtsein 1972. Eine Untersuchung des 
Instituts für angewandte Sozialwissenschaft" (bearb. v. 
R. Bunz), Schmidt: Berlin 1973 (Reihe: Beiträge zur Um­
weltgestaltung Heft B5)
EMNID (Hg.) "Energieversorgung und Umweltschutz", Bielefeld 
1975 (Forschungsbericht)
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EMNID (Hg.) "Einstellung der Bevölkerung zum Thema Gesund­
heit sgefährdung und Nahrungsmittel", Bielefeld 1977 
(Forschungsbericht)
Stern, Gründer & Jahr (Hg.) "Lebensziele: Potentiale und 
Trends alternativen Verhaltens", Grüner & Jahr: Hamburg 
1981
Fietkau, H.J., Hans Kessel und Wolfgang Tischler "Umwelt im 
Spiegel der öffentlichen Meinung", Campus: Frankfurt/New 
York 1982
Kommission der Europäischen Gemeinschaften (Hg.) "Die Euro­
päer und ihre Umwelt", Brüssel 1982
Stern, Grüner & Jahr (Hg.) "Dialoge: Der Bürger als Part­
ner", Grüner & Jahr: Hamburg 1983
Kessel, Hans und Wolfgang Tischler "Umweltbewußtsein, ökolo­
gische Wertvorstellungen in westlichen Industrienatio­
nen", edition sigma: Berlin 1984
Kommisssion der Europäischen Gemeinschaften (Hg.) "Die Euro­
päer und ihre Umwelt 1986", Brüssel 1986
Stern, Grüner & Jahr (Hg.) "Dialoge 2: Der Bürger im Span­
nungsfeld von Öffentlichkeit und Privatleben", Hamburg 
1986
7. Umweltverbände und Bürgerinitiativen
Wenn von Umweltschutzverbänden die Rede ist, so wird zumeist 
an die spektakulären Aktionen von "Greenpeace" oder "Robin 
Wood" gedacht. Dabei wird übersehen, daß der Umwelt- und Na­
turschutz im Verbandswesen eine relativ lange Tradition be­
sitzt und mit dem "Deutschen Naturschutzring" (DNR) eine 
Dachorganisation existiert, in der immerhin ca. 3 Mill. Men­
schen organisiert sind. Die Klassifikation in traditionelle 
Verbände wie den Deutschen Tierschutzbund oder den Deutschen 
Alpenverein und neue, im Zuge der Umweltdiskussion entstan­
dene Verbände wie z.B. den Bundesverband Bürgerinitiativen 
Umweltschutz (BBU) oder den Bund Umwelt und Naturschutz 
(BUND) erscheint deshalb sinnvoll.
Von besonderer Bedeutung ist vor allem der 1972 als Zusam­
menschluß der Bürgerinitiativen im gesamten Bundesgebiet ge­
gründete Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU). 
Sein Ziel ist es, das Ungleichgewicht zwischen Industrie und 
staatlichen Stellen einerseits und den begrenzten Möglich­
keiten der Bürger andererseits abzubauen. Der BBU will die 
Interessen des Umweltschutzes auf überregionaler Ebene ver­
treten und betroffenen Bürgern vor Ort organisatorische, 
rechtliche, finanzielle und wissenschaftliche Hilfestellun­
gen bieten. Zu diesem Zweck unterhält der Bundesverband Kon­
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takte zu wissenschaftlichen Instituten und erarbeitet Stel­
lungnahmen oder entsendet Vertreter zu Anhörungen. Die re­
gelmäßigen Publikationen des BBU im eigenen Verlag ("Info­
dienst" , "BBU-Magazin", "Wasserrundbrief", Fachbücher etc.) 
sind deshalb auch für die Umweltberichterstattung (z.B. Ver­
änderungen von Normen, politische Forderungen, "alternative" 
wissenschaftliche Erkenntnisse) dienlich.
Adresse: Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz, 
Friedrich-Ebert-Allee 120, 53 00 Bonn 1
Während die Umweltforschung an den Hochschulen noch immer 
eine relativ untergeordnete Rolle spielt (insbesondere im 
sozialwissenschaftlichen Bereich), haben sich einige "alter­
native" Forschungsinstitute in der Öffentlichkeit einen Na­
men gemacht. Der Leiter des Umweltinstituts am Wissen­
schaftszentrum Berlin Udo Ernst Simonis hat dies einmal auf 
den Punkt gebracht, daß das Öko-Institut in Freiburg unter 
Umweltgesichtspunkten wichtiger als die Freie Universität 
Berlin sei6.
Das Öko-Institut Freiburg e.V. wurde 1977 während des Pro­
testes gegen das Kernkraftwerk in Whyl gegründet. Ziel ist 
die wissenschaftliche Unterstützung von Bürgergruppen in der 
Auseinandersetzung um Großprojekte. Das Öko-Institut ver­
steht sich deshalb nicht als wertfreies wissenschaftliches 
Institut sondern als Anwalt der Bürger. Thematische Schwer­
punkte der Forschungsarbeiten sind:
- Risiken der Atomenergie ("Energiewende")
- Sicherheitsanforderungen für die Gentechnologie
- ökologische Landwirtschaft
- Folgen der chemischen Produktion
- ökologisch orientierte Wirtschaft
- Boden- und Wasserbelastungen
Jährlich wird ein Arbeitsbericht herausgegeben, der über die 
ArbeitsSchwerpunkte und -ergebnisse informiert. Die Mitglie­
derzeitschrift des Instituts ("Öko-Mitteilungen") erscheint 
fünfmal im Jahr. Außerdem sind ständig aktualisierte Litera­
turlisten erhältlich. Das Öko-Institut erstellt Gutachten 
und Stellungnahmen für Bürgerinitiativen und vermittelt 
Fachvorträge.
Adresse: Öko-Institut Freiburg e.V. Institut für angewandte 
Ökologie, Hindenburgstrasse 20, 7 800 Freiburg
6 SPIEGEL 27.05.1983, S. 107.
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8. Sonstige Verbände und Parteien
Parteien und Verbände erheben nur in Ausnahmefällen selbst 
Daten. Ihr Beitrag zur Umweltberichterstattung liegt 
vielmehr in der programmatischen Festsetzung von Zielen, 
denen umweltpolitische Maßnahmen zu folgen haben.
Der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) hat bereits 1972 Leit­
sätze zum Umweltschutz beschloßen. 1981 wurde der Umwelt­
schutz in das DGB-Grundsatzprogramm auf genommen und am 5. 
März 1985 verabschiedete der DGB ein Grundsatzpapier "Um­
weltschutz und qualitatives Wachstum". Die DGB-Position läßt 
sich als eine Verknüpfung von Arbeitsplatzbeschaffungsmaß- 
nahmen und Umweltschutz kennzeichnen: In erster Linie wird 
ein Umweltinvestitionsprogramm zum Abbau von Arbeitslosig­
keit und UmweltZerstörung gefordert. In diesem Sinne sei 
eine stärkere Berücksichtigung qualitativer Aspekte des 
Wirtschaftswachstums gegenüber der vornehmlich am Wachstum 
des Bruttosozialprodukts orientierten quantitativen Ge­
sichtspunkte vonnöten. Ein Ausstieg aus der Industriegesell­
schaft wird entschieden abgelehnt.
Umweltfragen im Rahmen der Bundesvereinigung Deutscher Ar­
beitgeberverbände bearbeitet der Bundesverband der Deutschen 
Industrie (BDI). Als Grundlage gelten die Umweltleitlinien 
der Internationalen Handelskammer (ICC), die seit 1974 vor­
liegen und 1981 bzw. 1986 überarbeitet wurden. Ziel ist die 
Schaffung eines angemessenen Gleichgewichts zwischen sozia­
len und umweltbezogenen Überlegungen und wirtschaftlichen 
Zwängen7 . Prinzipiell setzt sich die Industrie für markt­
wirtschaftliche Regulierungsmechanismen ein und versucht 
über freiwillige Vereinbarungen mit der Regierung einen Bei­
trag zum Umweltschutz zu leisten. Der BDI beschreibt sein 
umweltpolitische Ziel wie folgt :
"Stetigkeit der Umweltschutzanstrengungen, ein klarer, kal­
kulierbarer ökologischer Rahmen, Flexibilität in der Durch­
führung, vertrauensvolle Kooperation und Rücksicht auf die 
außenwirtschaftliche Verflechtung sind die Eckpfeiler einer 
wirtschaftspolitisch eingebundenen Umweltpolitik, die einen 
zielgerichteten und konsensfähigen Umweltschutz in der Indu­
striegesellschaft ermöglicht."8
Adresse: Bundesverband der Deutschen Industrie, Gustav-Hei- 
nemann-Ufer 84-88, 5000 Köln 51
ICC (Hg.) “Unveltschutz Leitlinien für die internationale Wirtschaft 1986", Köln 1987.
BOI (Hg.) «10 Thesen für eine wachstunsorientierte Umweltpolitik", Köln 1984
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Die Produktionsstatistiken der Industrieverbände stellen 
eine gute Datenquelle für die Umweltberichterstattung dar. 
Die meisten dieser Daten werden in der amtlichen Produk­
tionsstatistik des Statistischen Bundesamtes ausgewiesen. 
Weitergehende Informationen z.B. über die Altglasverwertung 
der Behälterglasindustrie sind über den Bundesverband Glas­
industrie und Mineralfaserindustrie e.V. (Postfach 8340, 
4000 Düsseldorf 1) erhältlich. Daten zur Aerosolproduktion 
können von der Industriegemeinschaft Aerosole e.V. (Karl­
straße 21, 6000 Frankfurt a. M.) angefordert werden. Der 
Verband Kunststofferzeugende Industrie e.V (Karlsstraße 21, 
6000 Frankfurt a. M.) stellt Produktitonsstatistiken zur 
Kunststofferzeugung und -Verwertung in der Bundesrepublik 
zur Verfügung.
Die umweltpolitischen Programme der Parteien unterschieden 
sich hinsichtlich ihrer Zielvorstellungen und den vorge­
schlagenen Maßnahmen nur geringfügig (mit Ausnahme der Kern­
energie) . Auf dem Rücken der Umwelt werden allerdings grund­
sätzliche politische Zielkonflikte (insbesondere Fragen der 
Wirtschaftspolitik) ausgetragen. Tatsächlich besteht der 
vorgebrachte Konflikt zwischen einer Wirtschaftspolitik, die 
staatliche Eingriffe präferiert und einer reinen Marktwirt­
schaft im Umweltbereich kaum: marktwirtschaftliche Anreize 
und ordnungspolitische Maßnahmen werden in ähnlichem Umfang 
von allen Parteien erwogen. Selbst die GRÜNEN suchen nach 
Lösungen im Rahmen der Sozialen Marktwirtschaft, wobei es 
die hauptsächliche Aufgabe des Staates sei, "ökologische 
Rahmenbedingungen" zu schaffen.
Wirtschaftspolitisch ist die Umweltdiskussion sehr stark in 
die Frage nach "qualitativem Wirtschaftswachstum eingebet­
tet. Im Parteiensystem reichen die Positionen von "es gibt 
keinen Umweltschutz ohne Wachstum" (CDU, FDP) über die For­
derung nach "Stärkung des qualitativen Teils des Wachstums" 
(SPD, CSU) bis zur Auffassung der GRÜNEN, die sich vom Wirt­
schaftswachstum "unabhängig" machen wollen. Alle Parteien 
setzen auf die Umweltschutzindustrie als Wachstumsbranche.
Die überparteiliche Gemeinsamkeit im Umweltschutz zeigt sich 
deutlich in der Anerkennung der Prinzipientrias Vorsorge-, 
Verursacher- und Kooperationsprinzip als Leitlinien der Um­
weltpolitik zur Erreichung folgender Ziele:
- Sicherung gesunder Umweltbedingungen für den Menschen
- Schutz der natürlichen Umwelt vor nachteiligen Wirkungen 
menschlicher Eingriffe




1. Allgemein/Gesamtübersichten S. 20
2. Abfall und Bodenbelastungen S. 22
3. Luftreinhaltung und Waldsterben S. 23
4. Gewässerschutz S. 24
5. Lärmbelastungen S. 24
6. Energieverbrauch S. 25
7. Verkehrsbelastungen S. 26
8. Umwelt und Gesundheit S. 26
9. Umweltschutzdelikte und Umweltrecht S. 27
10 Umweltpolitik S. 28
11 Umweltökonomie/Arbeit und Umwelt S. 29
12 Umweltbewußtsein und Partizipation s. 30
13 Sonstiges s. 32
Soweit bekannt sind in Klammern die Standortbezeichnungen an 
verschiedenen Biblotheken in Mannheim angegeben. Die Ab­
kürzungen bedeuten:
BWL = Fakultätsbiblothek für Betriebswirtschaftslehre 
GEO = Fakultätsbiblothek für Geschichte und Geographie 
SB = Stadtbücherei Dalberghaus
SOWI = Fakultätsbiblothek für Sozialwissenschaften 
UB = Universitätsbiblothek
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